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Churchill s Deſperado Maßregeln
auf der Nordſee gegen den Rat der AdmiralitätDie politiſche Offenſive

Die Verrohung der Engländer
WTB Baſel 23 Febr Der Baſeler Anzeiger bringt

einen Leitartikel über Englands Politik Darin wird zu
nächſt der Ausſpruch Churchills von den ſilbernen Kugeln
zitiert Der Artikel fährt dann fort Churchill der bekannt
lich auch der Verfaſſer anderer Ausſprüche iſt die von keinem
Ueberfluß an Feingefühl zeugen hat damit ziemlich unver
hüllt zugeſtanden daß die engliſche Politik eventuell aus
giebig die Macht des Geldes als Kriegsmittel einſetzen würde
Daß dies aber in einer ſo wenig honorigen Weiſe geſchehen
würde wie jetzt nach und nach aufgedeckt wird konnte man
ſelbſt von einem Churchill nicht erwarten Das Blatt weiſt
darauf hin daß die ruſſiſchen maßgebenden Kreiſe und die
Preſſe die den Krieg betrieben haben engliſche und wahr
ſcheinlich auch franzöſiſche Geldmittel erhalten haben Es
beleuchtet ferner den Fall Caſement wonach die Meldung der
Köln Ztg von dem Beſtechungsverſuch an dem Kapitän

eines holländiſchen Schiffes leider nicht ausgeſchloſſen erſcheine
Schließlich erwähnt der Anzeiger die widerwärtige Wir
kung der ſilbernen Kugel in den Kolonien indem er den
Bericht eines Miſſionars der Baptiſtenmiſſion zitiert und
fordert zum Studium des Anzeigenteiles der engliſchen
Blätter auf Er führt das Beiſpiel eines Darlehnsſuchers
an der in der Times als Gegenleiſtung die Tötung von
8 Deutſchen anbietet Der Artikel ſchließt Wir ſind
neutral aber angeſichts dieſer Erſcheinungen kann man nichts
anderes ſagen Es iſt empörend daß ſo etwas vorkommt und
daß eine Zeitung wie die Times ſo etwas aufnimmt Auch
hier gilt das Wort Böſe Beiſpiele verderben gute Sitten
ganz beſonders wenn die böſen Beiſpiele von oben gegeben
werden Die Freunde des engliſchen Volkes aber können
dieſe Entwickelung in einem Lande das früher durch ſein
ſtändiges Eintreten für fair play berühmt war nur aus
tiefſter Seele bedauern England wendet Prinzipien an
die Varren Haſtings in Jndien vielleicht anwenden konnte
Das wird ſich gegenüber ziviliſierten Völkern rächen

China Japan und Amerika
T Tokio 23 Febr Die endgültige Antwort Chinas

auf die letzte japaniſche Note die bekanntlich einem Ultima
tum ſehr nahe kam ſteht noch aus Man glaubt hier allge
mein daß Japan am 1 März die diplomatiſchen Beziehun
gen mit China durch Abberufung ſeines Geſchäftsträgers in
Peking abbrechen wird

IWU Tokio 23 Febr Wie verlautet ſteht die japaniſche
Regierung im Begriff eine ausführliche Denkſchrift über die
japaniſche Politik ſeit dem Kriege mit Rußland unter be
ſonderer Berückſichtigung der japaniſch chineſiſchen Beziehun
gen auszuarbeiten Dieſes Memorandum iſt im Hinblick
auf die Beſprechungen entſtanden die der japaniſche Mini
ſter des Aeußeren Marquis Kato mit den Botſchaftern Ruß
lands und Amerikas gehabt hat und in denen dieſe beiden
Diplomaten zwar eine gewiſſe Berechtigung der japaniſchen
Forderungen anerkannt haben andererſeits aber ihr
Erſtaunen über völlig überraſchende und durch nichts vorbe
reitete Handlungsweiſe Japans unverhohlen Ausdruck ge
geben haben Sofort nach ihrer Fertigſtellung wird die
Denkſchrift in London Petersburg Paris und Waſhington
überreicht werden

TU Stockholm 23 Febr Wie das Stockholmer Afton
bladet aus Newyork meldet hat das amerikaniſche Aus
wärtige Amt mit den an China intereſſierten Mächten Ver
handlungen eingeleitet die darauf abzielen einen Weg zu
finden um die Jntegrität Chinas aufrechtzuerhalten Die
amerikaniſche Preſſe ergeht ſich in äußerſt heftigen Kritiken
über das Auftreten Japans und aus den Blättern geht
hervor daß das ganze amerikaniſche Volk mit großen Be
denken auf die japaniſchen Beſtrebungen blickt das die jetzige
Situation ganz zu ſeinem perſönlichen Vorteil auszunutzen
beabſichtigt

Verurteilung eines franzöſiſchen Kriegsgefangenen
NB München 23 Februar Der franzöſiſche Kriegs

gefangene Louis Audran der in dem Gefangenendepot
Traunſtein interniert war iſt heute vom Kriegsgericht zu
13 Jahren Gefängnis verurteilt worden wegen tätlichen Ver
greifens an einem Wachtpoſten Nur mit Rückſicht auf ſeine
geminderte Zurechnungsfähigkeit wurde ein weniger ſchwerer
Fall angenommen da ſonſt auf Todesſtrafe hätte erkannt
werden müſſen

Der Prozeß gegen den Reichsdeutſchen Flottenverein
in Riga

W B Zürich 23 Febr Die Neue Zürcher Zeitung
meldet aus Riga Geſtern fand der Prozeß in Sachen des
Reichsdeutſchen Flottenvereins ſtatt Die wegen Zugehörig
keit zu dieſem Verein Angeklagten unter ihnen der Buch
händler Georg Jonk der bereits nach Sibirien verſchicktwurde wurden zu eſtungsſtrafen von 8 Monaten bis zu

einem Jahr verurteirt V

e B Aus dem Haag 24 Februar
Von verläßlicher engliſcher Seite wird wie das Tage

blatt aus dem Haag erfährt berichtet Churchill habe ohne

vorher das Gutachten des Admiralſtabes einzuyolen dem
letzten Kabinettsrat die Blockierung Deutſchlands und eine

gleichzeitige Aktion gegen die Elbe Mündung vorgeſchlagen
Der Beſchluß des Kabinetts erweckte eine peinliche Ueber
raſchung im Admiralitätsrate Dieſer wies ſofort auf die
Gefahr hin daß dadurch eine Zerſplitterung der Flotten
einheiten hervorgerufen würde Das Kabinett ſagt aus
politiſchen Gründen zu Churchills Entſchuldigung daß die
Stimmung in England derart deprimiert iſt daß irgend eine
Aktion zur Herſtellung des Vertrauens nötig iſt

Antimilitariſtiſche Propaganda in
Petersburg

Beunruhigung über die militäriſche Lage
c B Petersburg 24 Febr Der andauernd ungünſtige

Jnhalt der Nachrichten aus der Front hat in der ruſſiſchen
Preſſe eine gewiſſe Nervoſität hervorgerufen und es iſt offen
bar nur der Zenſor der eine ſcharfe Kritik an der Strategie

der Blätter deutlich genug und bezeichnend für die wahre
Stimmung der intellektuellen Kreiſe Jn der Nowoje
Wremja wird ziemlich unumwunden zugegeben daß der
bisherige Kriegsplan durch die Rückwärtsbewegung der ruſ
ſiſchen Truppen in Oſtpreußen und in der Bukowina unaus
führbar geworden zu fein ſcheint ſo daß im Grunde alles
wieder von vorn angefangen werden müſſe Auch der Ton
der Ausführungen der Militärfachleute in den anderen gro
ßen Petersbruger Blättern iſt auf die gleiche Note geſtimmt
und überall zeigt ſich ein Ausdruck unbehaglichen Mißver
gnügens Verſchiedene kleinere Blätter ſind beſchlagnahmt
worden weil ihre Ausführungen trotz der vorausgegangenen
Prüfung durch die Zenſur der Polizei noch als ungehörig
erſchienen Jn den Arbeitervierteln Petersburgs ſind ſeit
einiger Jeit Flugſchriften verteilt worden deren Jnhalt als
hochverräteriſch bezeichnet wird Die Manifeſte enthalten
die Aufforderung an das ruſſiſche Volk die Waffen nieder
zulegen und empfehlen den Soldaten bei jeder ſich bieten
den Gelegenheit fahnenflüchtig zu werden Die Urheber
der in unzähligen Exemplaren herausgegebenen Flugſchriften
ſind unbekannt Auf ihre Ermittelung iſt ein hoher Preis
geſetzt worden

Der Handelskrieg und die RNeutralen
T Newyork 23 Febr Hier verlautet daß die Ge

ſchäftsträger von Holland Schweden Norwegen und Däne
mark auf Anregung ihrer Regierungen im Begriffe ſtänden
Verhandlungen mit der Unionsregierung einzuleiten zwecks
eines Jntereſſenzuſammenſchluſſes dieſer fünf Länder zum
Schutze ihrer neutralen Schiffahrt Es ſoll vorgeſchlagen
werden daß die Neutralen in einer gemeinſamen Note an
England die britiſche Regierung auf die kataſtrophalen Fol
gen der augenblicklichen Lage hinweiſen Jn der Note ſolle
zwar vollkommen die Berechtigung der engliſchen Schiſfe
eine neutrale Flagge zu hiſſen anerkannt werden anderer

ſeits ſolle jedoch die Bitte ausgeſprochen werden aus Grün
den der Humanität dieſes Syſtem das bisher von der eng
liſchen Admiralität befolgt wurde weiterhin nicht mehr zur
Anwendung bringen zu wollen

Es erſcheint ſehr fraglich ob die Waſhingtoner Regie
rung falls tatſächlich eine derartige Abſicht der europäiſchen
Neutralen beſtehen ſollte ſich ihr anſchließen würde und
noch fraglicher dürfte es ſein ob ein ſolcher Schritt irgend
welchen Erfolg in London zu erwarten hätte

Benutzung der iriſchen Flagge
Ein neuer Betrugsverſuch der Engländer

U Stockholm 23 Febr Die Schiffe der in Jrland
regiſtrierten Dampfſchiffahrts Geſellſchaften benutzen auf
ihren Tourenfahrten zwiſchen Liverpool Nordwalles and
Jrland die grüne iriſche Flagge weil nach Anſicht der eng
liſchen Reeder die deutſchen Unterſeeboote vor der Beſchie
ßung eines die iriſche Nationalflagge führenden Schiffes
unter ſolchen Umſtänden zurückſchrecken müſſen da die Deut
ſchen ſicherlich annehmen würden unerhörte Verbitterung
unter den amerikaniſchen Jren zu erwecken

Steigende Vexſicherungsprämien

I Rotterdam 23 Febr Auf der hieſigen Börſe ſind
die Verſicherungsprämien für den Verkehr von Schiffen mit

zes Großfürſten Nikolai verhindert Trotzdem iſt die Sprache

m

1

England für neutrale Schiffe um 50 Proz für engliſche
Schiffe um 100 und mehr Prozent geſtiegen dabei werden
für engliſche Schiffe nur ſehr wenig Verträge angenommen

e B Rotterdam 24 Febr Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus Vliſſingen Der Poſtdampfer
Duitſchland der Geſellſchaft Zeeland der geſtern früh aus

Vliſſingen nach Tillsbury abgehen ſollte fuhr nicht ab da
die Beſatzung den Gehorſam verweigerte mit der Begrün
dung daß das Schiff nur zwei waſſerdichte Schotten habe

Allgemeine Kriegslage
Bb Die Kämpfe nördlich der Weichſer u

dem Gebiete zwiſchen Weſen Fluſſe und der Südgrenze derProvinzen o und Weſtpreußen dauern immer noch an

Zuſammenſtöße mit dem Gegner haben wieder in der Ge
gend öſtlich Plock bei Praſznyſz nördlich Lomza und nord
weſtlich Oſſowiez ſtattgefunden Ueber ihren Erfolg liegen
noch keine genaueren Nachrichten vor Nur an der Weichſel
ſind die deutſchen Truppen öſtlich Plock in der Richtung auf
Wyſzogrod vorgedrungen Sie kommen dadurch immer mehr
in die Höhe der auf dem linken Weichſelufer kämpfenden
deutſchen Truppen die ſich am Bzura Abſchnitt befinden

Da an den vorhergehenden Tagen Gefechte öſtlich von
Racionz und am Wkra Abſchnitt gemeldet waren ſind auf
der ganzen Linie von der Weichſel öſtlich Plock bis in die
Gegend nordweſtlich Oſſowiez die deutſchen Truppen im
Kampfe begriffen Sie befinden ſich zwiſchen der Südgrenze
der Provinz

große Feſtungsgruppe Warſchau Nowo Georgijewſt an und
reicht mit ihrem rechten Flügel bis in die Gegend von Grod
no Jn dieſer Linie zieht ſich eine breite ſumpfige Nie
derung hin die zum größten Teil durch den Lauf des Narew
eingenommen iſt Es gibt nur wenige Uebergangspunkte
die für Truppen aller Waffen mit ihren zahlreichen Trains
und Kolonnen benutzbar ſind Sie ſind alle von den Ruſſen
mit permanenten Befeſtigungen verſehen Solche Punkte
ſind Segrſhe Pultuſk Oſtrolenka Lomza und Oſſowiez Ob
ſich dazwiſchen noch andere erſt während der Dauer des
Krieges errichtete Befeſtigungen befinden iſt nicht bekannt
Die Ruſſen ſtehen jetzt anſcheinend nördlich dieſer befeſtigten
Linie in offenem Felde und ſuchen das Nordufer gegen die
Angriffe der deutſchen Truppen zu halten Werden ſie ge
ſchlagen ſo finden ſie wieder Schutz und Aufnahme in dieſen
Befeſtigungen

Unabhängig von dieſen Kämpfen ſind die Ruſſen aus
Grodno in nordweſtlicher Richtung vorgeſtoßen indem ſie
alles was ſie an verfügbaren Kräften und Neuformationen
in Grodno ſelbſt und in der Umgegend beſaßen zuſammen
faßten daraus neue Verbände bildeten und gegen die Deut
ſchen vorgingen Offenbar beabſichtigten ſie damit in die
rechte Flanke der deutſchen Verfolgung zu ſtoßen um dieſe
dadurch zum Halten zu bringen Dieſer Angriff iſt unter
vernichtenden Verluſten für den Gegner abgewieſen worden
Wahrſcheinlich iſt auch ein Teil der Hauptreſerve von Grodno
dabei tätig geweſen Aus dem Umſtande daß neu gebildete
Truppen ſchnell zuſammengefaßt wurden kann man ſchließen
daß die Ruſſen nicht mehr über friſche kampfkräftige Reſer

ven n g h Wuf dem eigentlichen Kriegsſchauplatz in Weſtpolenhaben die Ruſſen mit e ganzen Diviſion einen Angriff

Page die deutſchen Stellungen an der Rawka unternommen
ie Ruſſen gingen dabei wohl von der Annahme aus daß

die Deutſchen beträchtliche Kräfte aus der Front wegge
zogen und nach Oſtpreußen entſendet hätten Sie hielten
alſo die deutſchen Stellungen für ſo ſchwach beſetzt daß ein

Angriff dagegen Erfolg zu verſprechen ſchien Aber dieſer
Angriff wurde ebenfalls abgewieſen und zurückgeſchlagen

Auf dem ſüdlichen Heeresflügel ſchreitet die Offenſive
der öſterreichiſchungariſchen Truppen über die Karpathen
nach Galizien erfolgreich vorwärts Nach der letzten
amtlichen öſterreichiſchen Mitteilung ſind die Ruſſen trotz
aller neu eingetroffenen Verſtärkungen geſchlagen und in
der Richtung auf Stanislau zurückgeworfen Nach der
gabe des ruſſiſchen Generalſtabes ſoll Stanislau bereits von
den Oeſterreichern beſetzt worden ſein Damit hätten ſie
einen außerordentlichen Erfolg erzielt Sie wären bis auf
20 Kilometer an den Dnjeſtr herangerückt ſo daß ſeine
Ueberſchreitung in der nächſten Zeit erfolgen müßte Die

Beſitznahme dieſes Ortes muß auch von entſcheidender Be
in auf die übrigen Kämpfe in der Karpathenfront
ein
Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz ſind alle feind

lichen Angriffe gegen die deutſchen Stellungen die auch am
letzten Tage wieder an verſchiedenen Stellen unternommen
wurden erfolgreich abgewieſen worden Unſere weſtlichen
Gegner haben dabei zum Teil ſehr ſchwere und empfindliche
Verluſte erlitten Der deutſche Angriff iſt namentlich ig
den Vogeſen erfolgreich fortgeführt Jm Fechttale weſtlichColmar wurde eine d Höhenſtellung von den
deutſchen Truppen im Sturme genommen

Oſt und Weſtpreußen und der befeſtigten
Narewlinte Dieſe lehnt ſich mit linken Flügel an die



Die Umgeſtaltung der Volks
ernährung in Deutſchland

Von Prof Dr Paul Eltzbacher
Rektor der Handelshochſchule Berlin

Die meiſten Menſchen entſchließen ſich eher zu großen
Opſern als daß ſie kleine tägliche Unbequemlichkeiten auf
ſich nehmen Deshalb war es ein großes Unternehmen als
man ſich entſchloß dem deutſchen Volke eine Aenderung ſeiner
Ernährungsgewohnheiten zuzumuten Dennoch mußte dies
geſchehen

Der Krieg hat für Deutſchland ebenſo wie für Oeſter
reich Ungarn eine höchſt eigenartige in der Geſchichte noch
nicht dageweſene Lage geſchaffen Durch den engliſchen Aus
hungerungsplan iſt Deutſchland genötigt ſich gleich einer be
lagerten Feſtung darauf einzurichten daß es mit den vor
handenen Nahrungsmitteln auskommt Die Lage iſt in einem
gewiſſen Sinne ſchwieriger als bei einer Feſtung denn es
handelt ſich um nichts Geringeres als die Nahrungsmittel
verſorgung eines Volkes von 68 Millionen Menſchen zu or
ganiſieren und zwar für eine lange nötigenfalls für unbe
ſchränkte Zeit Auf der anderen Seite liegen die Dinge frei
lich auch günſtiger während man in einer Feſtung mit den
vorhandenen Vorräten auskommen muß iſt ein Volk zumal
wenn es eine blühende in jahrzehntelanger Arbeit hochge
brachte Landwirtſchaft beſitzt imſtande das was es braucht
zu erzeugen

Deutſchland hat im Frieden nicht weniger als ein Viertel
der verbrauchten Nährwerte und von den verbrauchten Ei
weißſtoffen ſogar ein Drittel aus dem Auslande bezogen
Auf den erſten Blick könnte es daher ſcheinen als ob es zu
einer iſolierten Wirtſchaft nicht imſtande wäre Man ſollte
denken wie ein einzelner Menſch dem man dauernd ein
Viertel ſeines Nahrungsbedarfes entzieht ſchließlich zu
arunde gehen muß ſo müſſe auch Deutſchland ohne die aus
ländiſche Zuſuhr eines Tages erliegen Aber es ſteht anders
Vor allem fehlt dem deutſchen Volke während des Krieges
nicht ein Viertel ſeines Nahrungs und ein Drittel ſeines
Eiweißbedarfes ſondern nur ſeines bisherigen Verbrauches
Der Verbrauch eines reichen Volkes genau wie der eines
wohlhabenden Einzelnen wird aber immer erheblich über
ſeinen Bedarf hinausgehen und daher kann ein großer Ab
ſtrich am Verbrauch ſtattfinden ohne daß die Deckung des
Bedarfes gefährdet wird Sodann aber ſtehen dem deutſchen
Volke bedeutende Hilfsquellen zu Gebote die es ihm möglich
machen die verfügbare Nahrung zu vermehren Bisher ſind
große Mengen von menſchlichen Nahrungsmitteln an die
Tiere verfüttert worden Milch Getreide Kartoffeln uſw
Bei der Umwandlung dieſer Stoffe in Fleiſch Fett Milch
und Eier iſt mehr als die Hälfte ihres Nährwertes verloren
gegangen Entzieht man den Tieren einen Teil dieſer
Nahrungsmittel vermindert man beſonders die Zahl der
Schweine und verweiſt man die übrig bleibenden mehr auf
Rüben Kleehäckſel und andere für den Menſchen ungenieß
bare Dinge ſo werden große Nährwerte gewonnen Bisher
hat auch eine ſtarke Vergeudung von Nahrungsmitteln ſtatt
gefunden man hat z B feſtgeſtellt daß ſich in den Berliner
Abwäſſern täglich 20 Gramm Speiſefett auf den Kopf der
Bevölkerung finden und daß bei dem üblichen ſorgloſen

Schälen der Kartoffeln ungefähr ein Sechſiel ihres Nähr
wertes verloren geht Wenn wir ſorglicher mit unſerer

en umgehen ſo ſind uns ungeheure Nährwerte neu
geſchenkt

Die Aufgabe war alſo nicht unlösbar aber ſie war
ſchwierig Es galt vor allem klar zu erkennen auf welche
Weiſe das deutſche Volk ſeine Ernährung künftig einzurichten
hat Unzählige Einzelvorſchläge ſind gleich bei Beginn des
Krieges gemacht worden Einſchränkung der Brauerei und
der Brennerei Konſervierung von Gemüſe und Obſt Kar
toffeltrocknung Sammeln von Wildfrüchten und Pilzen und
ſo fort Die Urheber dieſer Pläne waren ſich zum großen
Teil durchaus nicht darüber klar wieviel oder wie wenig da
mit für die Volksernährung gewonnen werden konnte Dem
gegenüber kam es darauf an die durch den Abſchluß Deutſch
lands entſtandene Lage als ein Ganzes ins Auge zu faſſen
und die zu treffenden Maßregeln aus den großen Grund
geſetzen der Nationalökonomie und Phyſiologie abzuleiten
An Vorarbeiten fehlte es Deutſchland hatte nur einen mili
täriſchen aber keinen wirtſchaftlichen Mobilmachungsplan

Sehr bald nach Ausbruch des Krieges entſtand in mir
die Ueberzeugung daß dieſe Arbeit getan werden mußte und
daß ſie nur durch das Zuſammenwirken von Vertretern ſehr
verſchiedener Fächer vollbracht werden konnte der Politiker
der Nationalökonom der Statiſtiker der Phyſiologe der Land
wirt der Geologe die praktiſche Hausfrau mußten ſich er
gänzen Es gelang mir einen Kreis ausgezeichneter Mit
arbeiter zu gewinnen und wir haben in einer über vier
Monate dauernden Arbeit das Buch Die deutſche Volks
ernährung und der engliſche Aushungerungsplan geſchaffen
das nicht eine Sammlung einzelner Beiträge ſondern ein
gemeinſam zuſtande gebrachtes Werk aus einem Guß iſt Es
hat einen außerordentlichen Erfolg gehabt trotz ſeiner wiſſen
ſchaftlichen Strenge und ſeiner vielen Zahlen ſind von dem
Buche in ſechs Wochen 16000 Eremplare verkauft worden

Aber noch etwas anderes Schwierigeres war zu tun Es
mußte dafür geſorgt werden daß das richtig Erkannte nun
auch wirklich geſchah Ein Teil dieſer Aufgabe war von der
Regierung zu löſen Der Bundesrat der durch das Ver
trauen des deutſchen Volkes für die Dauer des Krieges un
beſchränkter Geſetzgeber in allen wirtſchaftlichen Dingen iſt
hat eine Reihe von wichtigen Anordnungen erlaſſen Unter
dieſen ſind von beſonderer Bedeutung das Verbot der Ver
fütterung von Brotgetreidee und die Beſchlagnahme aller
Vorräte dieſes Nahrungsmittels Aber das allein konnte
nicht genügen Zu den ſtaatlichen Anordnungen mußte die
freie Mitwirkung der Bevölkerung hinzutreten Es kam
darauf an wenige große Gedanken in die Seele eines ganzen
Volkes zu pflanzen damit die Notwendigkeit einer in mancher
Hinſicht veränderten Lebensweiſe klar erkannt wurde

Man hat dieſes Ziel durch zahlreiche Schriften zu er
reichen geſucht die ſich an weite oder die weiteſten Bevölke
rungskreiſe wenden Zuſammen mit vier Mitarbeitern des
großen Buches habe ich eine Schrift Ernährung in der
Kriegszeit Verlag von Vieweg Braunſchweig veroöffentlicht
ven der gegenwärtig das 101 125 Tauſend im Druck iſt

Der Nationale Frauendienſt in Berlin hat ſich das Ver
dienſt erworben noch einen anderen Weg zur Aufklärung der
breiten Maſſen zu beſchreiten Er veranſtaltete zehn Volks
verſammlungen in denen Redner und Rednerinnen auf der
Grundlage unſeres Buches i Der Erfolg war er
ſtaunlich zehn der großen Säle Berlins waren überfüllt
In der folgenden Zeit ergingen an mich und meine Mit
arbeiter ſo zahlreiche Aufforderungen Vorträge zu halten

daß wir auch nicht dem kleinſten Teile von ihnen nachkommen
konnten

Es bot ſich ein Ausweg Statt ſelbſt Ernährungsredner
zu ſein mußten wir Ernährungsredner ausbilden Der
preußiſche Miniſter v Loebell ging bereitwillig auf meine
ihm durch Friedrich Naumann übermittelte Anregung ein
Anfang Februar hat dann in Berlin ein höchſt eigenartiger
Lehrkurſus G Redner für Volksernährung im Kriege ſtatt
gefunden Die Teilnehmer des Kurſus der einen glänzenden

e genommen hat haben ſich nun ſchon über ganz
Deutſchland zerſtreut und ſo wird die in dem Kurſus von
uns getane Aufklärungsarbeit im buchſtäblichen Sinne des
Wortes tauſendfältige Frucht tragen

Der engliſche Plan Deutſchland auszuhungern iſt etwas
Einzigartiges Schon im Burenkriege haben die angeblich
ritterlichen Engländer es nicht verſchmäht Frauen und
Kinder in den Konzentrationslagern zugrunde gehen zu laſſen
Jetzt erleben wir das Schauſpiel daß dieſes Volk es verſucht
ein ganzes Land zu einem großen Konzentrationslager zu
machen Aber ebenſo einzigartig wie der Plan iſt auch die
Gegenwehr daß ein Volk es unternimmt ſeine Ernährung
mit einem Schlage einer neu geſchaffenen Lage anzupaſſen
Wer Gelegenheit hat zu beobachten mit welchem Eifer jeder
mann in Deutſchland ſich über die richtige Ernährung zu be
lehren ſucht wie willig man die gegebenen Anweiſungen be
folgt wie freudig man auf lieb gewordene Gewohnheiten ver
zichtet und das alles aus reiner Vaterlandsliebe ohne den
Druck einer bereits wahrnehmbaren Knappheit der Lebens
mittel der kann nicht zweifeln auf welcher Seite in dieſem
Kampfe der Sieg ſein wird
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Als die Serben in Bosnien
waren

Nach Erzählungen bosniſcher Moslims mitgeteilt von
Otto Kraus Eſſek

Jch habe den braven Ademaga lieb gewonnen Er trägt
ſeine Wunden wie ein Held obwohl er kein Soldat iſt ſondern
ein alter mosleminiſcher Viehtreiber Ein ſerbiſcher Offizier
hat ihm beinahe den Schädel geſpalten weil er unſere
Poſitionen nicht verraten wollte So fanden ihn unſere Sol
daten dem Tode nahe auf der Romanja Planing und ſo kam
Ademaga in das Militärſpital

Es gefällt ihm unter den Soldaten Zuerſt ſprach er
kaum ein Wort denn er litt fürchterlich Jetzt iſt der Alte
geſprächig Er hat die Schwabas früher nicht gemocht ge
ſtand er mir treuherzig Denn

Nun du weißt ja Effendum das Jahr 78
Aber in den langen Jahren hat er ſich an uns gewöhnt

und er hat geſehen daß die Schwabas gute hilfsbereite Leute
ſind die den Moslim gegen den Serben ſchützen

Die Serben Effendum die möchten uns am liebſten alle
vernichten Jhnen iſt nichts heilig Als ihre Soldaten kamen
verlangten ſie daß unſere Frauen ſich enthüllen mögen Be
denke Effendum unſere Frauen Lieber unſer Leben als
daß wir zuließen dieſe Schändung des Geſichtes obraz
wörtlich Geſicht dem Sinne nach Ehre Würde
unſerer Frauensleute Ja ja es war eine ſchwere Zeit un
wir werden es euch Schwabas nie vergeſſen daß ihr uns von
dieſen Hunden befreit habt

Nachdenklich ſtarrte Ademaga vor ſich hin Mit Andacht
ſog er an der bosniſchen Zigarette die ich ihm geſchenkt hatte

die erſte die ihm der Arzt erlaubt hatte
Ja Effendum eine ſchwere Zeit Weißt du mein Herr

der reiche Betſchir Aga du kennſt ihn ja er kommt ja oft
nach dem weißen Sarajewo mit ſeinen göttergleichen Pferden
Er hatte einen heftigen Streit mit den ſerbiſchen Offizieren
Sie wollten unſere Schafe wegtreiben die ſerbiſchen Sol
daten und ſie haben es auch getan die Hunde obwohl ihr
General geſagt hat als ſie kamen daß ſie alles bezahlen
würden Ja bezahlen mit unſerem Blut Alſo wie ich
dir erzähle ſie kamen und ſie trieben eben das arme Vieh
nur ſo vor ſich hin nach ihrem Lager Jch rannte ſo gut
mich meine alten Beine tragen mochten um dem Herrn zu
berichten Der ſattelte gleich ſeinen roten Fuchs den der
das letzte Mal in Jllidze ſo raſch ans Ziel kam und furcht
los ritt er ins Lager der ſerbiſchen Hunde Allah möge ſie

verderben gHerr ſagte er dem ſerbiſchen Offizier die Deinen haben
mir 100 Schafe weggetrieben

Der Offizier rief den Unteroffizier der bei uns draußen
war um die Schafe zu holen

Was iſt mit der Sache fragte ihn der Offizier And
der Hund antwortete

Jch habe dem alten türkiſchen Halunken doch das Geld
dafür gegeben alles wie ich es aufgeſchrieben habe

Du ſiehſt alſo daß du lügſt ſagte der Offizier nun zu
unſerem Herrn ſcher dich zum Teufel

Unſer Herr wurde nun rot wie ein Paprika ſagte
man daß er lüge Das hat ihm noch niemand geſagt ſeit
dem ihn eine moslimiſche Mutter geboren Er wollte ſich
auf den Offizier ſtürzen aber die Soldaten hielten ihn und
eine Stunde ſpäter wurde er erſchoſſen

Dem Ademaga war die Zigarette ausgegangen Er
weinte wie ein kleines Kind

Meinem Herrn dem Betſchir Aga haben ſie geſagt daß
er lügt Er wollte an dieſem Tage nichts mehr erzählen

Du kennſt doch den Avdo begann Ademaga am nächſten
Tage den der oft auf die Tſcharſchija Markt nach Sara
jewo kommt um für ſeinen Han Gaſthof an der Landſtraße
das Notwendige einzukaufen Du weißt ja er war ein großer
Politiker und er gehörte zu jenen Moslims die ſich betören
ließen und Allah verzeih es ihnen mit den Serben hielten
Jetzt hat er genug von den Serben und er will nichts mehr
von dieſen Hunden hören Und das kam ſo

Apdos Han iſt einer der ſchönſten an der Straße nach
Wiſchegrad Jn der türkiſchen Zeit haben hier immer die
Paſchas übernachtet und ſie haben ſich wohlbefunden hier
denn es war alles da Als nun die Serben über die Grenze
hereinbrachen und die meiſten von uns nach Sarajewo zogen
um mit dieſen Teufeln nichts zu tun zu haben da zog auch
Apdo aus aber nicht gegen Sarajewo ſondern den Feinden
entgegen die er willkommen hieß Mag ſein daß er s auch
tat weil er die ſerbiſchen Knoten fürchtete die ſo vielen der
Unſeren das Dach über dem Kopfe angezündet haben So
geſchah es Effendum daß Apdo der doppelte Tor vor den
ſerbiſchen General trat und ihn bat er und ſeine Offiziere
möchten doch in ſeinem Han abſteigen und vorlieb nehmen
mit dem was er ihnen in Liebe bieten könne Der ſerbiſche
General hat ſich natürlich ſehr gefreut als er ſah wie ein
Rechtgläubiger vor ihm dem Chriſten ſich in Demut undEhrfurcht beugte Er und ſeine Ofligiere zogen in den Han

ein und Apdo und ſeine Diener taten eifrig alles was ſie

den ſerbiſchen Lumpen von den Augen ablefen konnten Doch
der Serben kamen immer mehr und immer weiter drangen
ſie vor und ſo verließ auch der General mit ſeinem Stabe
Apdos Han da er ſein Hauptquartier wo anders aufſſchlug
Doch blieb darum Avdos Han nicht leer Serbiſche Offiziere
und Soldaten hielten ſich des Tages und bei Nacht dort auf
ſie tranken und ſangen und ſpielten und ſie begehrten ein
mal des Nachts ſie waren ſchwer betrunken des Apvdos
Frau zu ſehen

Dein Weib ſelbſt ſoll uns den Wein bringen Bruder
Avdo wenn du willſt daß wir an deine Freundſchaft glauben

Apdo lächelte zuerſt demütig als ſie ihm die ſchwere Be
leidigung zufügten Wären es nicht Serben geweſen vor
denen zu kriechen ihm zur Gewohnheit geworden war er hätte
den Beleidiger gleich beim erſten Wort ins Geſicht geſchlagen
Aber es war als ſei alle Moslimwürde von ihm geflohen
Er lächelte wie ein geprügelter Hund Das haben dann die
Serben auf ihre Art gedeutet Sie ſprangen jauchzend auf
und drangen zur Frauenwohnung vor mochte Apvdo auch
wüten und toben Und ſie zogen Avdos Weib aus ihrem
Gemach hervor O Schmach

Ademagas Augen glühten Nur zuſammenhanglos konnte
er weiter erzählen ſo aufgeregt war er

Die Serben ſie tranken die ganze Nacht weiter und
Avdos Weib man hörte Frauenſchreie aus dem Zimmer
hinaus auf die Straße Avdo ſprang im Hofe und ſchrie
und lachte und ſang tolle Lieder und raufte ſich ſeinen Bart
ſeine Leute haben s erzählt denn als am frühen Morgen

eure Soldaten kamen o Effendum Allah hat uns ſchwer
geſtraft weil es unter uns Toren gab als eure Soldaten
kamen und von den Serben war keine Spur e und Apdo
der ſprang noch immer im Hofe umher und er ſchrie und er
ſang und er raufte ſich ſeinen Bart doch die Hanuma war
nicht mehr da die Serben nahmen ſie wohl mit oder ſie
hat ſich ſelbſt von einem Felſen in den Abgrund geſtürzt
man ſah ſie nicht mehr und den Apdo haben ſie zu euch nach
Sarajewo ins Spital gebracht weißt du dort wo ſie toben
und ſchreien und ſingen

Ademaga ſchloß die Augen und atmete ſchwer Effendum
drehte mir eine Zigarette ſprach er mit leiſer Stimme So
ſaßen wir und rauchten noch lange
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Tauroggen
Eine Reminiſzen

Und wieder nach etwas über hundert Jahren fliegt der
Name dieſes kleinen ruſſiſchen Städtchens etwa eine Meile
von der deutſchen Grenze gelegen von Mund zu Munde
Jetzt iſt s im Kampfe gegen die Ruſſenhorden erobert worden
und mit dem Namen des ar ſich unbedeutenden Ortes wird
die Erinnerung an einen deutſchen Sieg verknüpft ein neuer
Markſtein in der Geſchichte unſeres Vaterlandes errichtet
ſein Aber von vor hundert Jahren klingt eine alte Melodie
in dieſes neue Jahrhundert herüber eine Melodie aus
welcher wir den uns vertrauten Klang des teuren Namens
Yorck vernehmen

Hier in Tauroggen bezw einem kleinen Dorfe dicht
daneben wurde jene berühmte Waffenſtillſtands bezw Neu
tralitätskonvention in der Silveſternacht des denkwürdigen
Jahres 1812 geſchloſſen Diesmal kam es anders das Ruß
land von einſt war ein anderes Jn der kurzen Spanne Zeit
hat es vergeſſen was einſt war und von Reutralität und
Waffenſtillſtand ſind wir heute weit entfernt nun heißt s
Auf die Knie Bär jetzt wollen wir dich tanzen lehren den
Ring durch die Naſe haben wir dir bereits gezogen Du
wirſt ſchon noch zahm werden

ber wenn General Vorck einſt klagte Wenn doch der
König ſich ermannte und dann das befreiende Wort dem
anderen großen deutſchen Kämpfer nachſprach Jch hab s ge
wagt ſo kann heute der ſtolze Erbe jener großen Tat und
wir ſein deutſches Volk dasſelbe ſagen

Und es ſoll an einige Verſe des viel zu ſchnell bei uns
vergeſſenen jetzt in dem ſchwankenden Amerika für die
deutſche Sache tatkräftig mit Wort und Feder kämpfenden
ehemaligen deutſchen Offizier und Publiziſten Eduard Gold
beck erinnert werden welche lauteten

Wenn doch der König ſich ermannte
Vernimmt er nicht wie Treue klagt
Yorck der in Zorn und Haß entbrannte
Yorck ſchlug ans Schwert Jch hab s gewagt
Das Volk ſteht auf die Klingen blitzen
Standarten wehn vom Haff zum Rhein

Den König wollen wir beſchützen
Alldeutſchland wollen wir befrei
Der Donner der Kanonen tauſchte
Den Fehdegruß in Feindesland
Des Zollernaares Fittich rauſchte
Mein Volk Du hatteſt dich ermannt

Das trifft auch heute dem Himmel ſei Dank zu
für das deutſche Volk an das ſich Goldbeck ſein Gedicht be
ſchließend freiheitbegeiſtert wendet

Dein Herzblut hat das Reich begründet
Was Narrentand und Ponukgewand
Wenn dein Jch will du ſtolz verkündet
Mein Volk nun haſt du dich ermannt

Das deutſche Syſtem als Vorbild
Obwohl das Syſtem der deutſchen Kriegsdarlehnskaſſen

anfänglich in der franzöſiſchen Preſſe abfällig kritiſiert wurde
will nach über Holland kommenden Nachrichten jetzt auchFrankreich da bei der Banque de France 35 Mi iarden
Francs Wechſel infolge des Moratoriums unbezahlt blieben
zum deutſchen Syſtem übergehen

Wandlung

Das folgende tief empfundene Gedicht aus dem Felde ent
nehmen wir der Dresdner Volkszeitung

Drei Roſen in dem Flintenlauf
Drei Roſen um den Säbelknauf
Unbändig und verwogen
Von übermüt ger Kampfesluſt
Geſchwellt die ſieggewiſſe Bruſt
So ſind wir fortgezogen

Die Roſen hat der Sturm zerwühlt
Den Uebermut die Zeit gekühlt
Wir wurden ernſt und ſtille
Aus jugendlicher Kampſeswut
Ward eiſenharter Mannesmut
Und heiligernſter Wille

Für die Redaktion verantwortlich Sieg We
und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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